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Die erfolgreiche Umsetzung der Energie- 
und Wärmewende ist nicht nur eine klima-
politische Notwendigkeit, sondern ein 
zentraler Faktor für die zukünftige Wettbe-
werbsfähigkeit Deutschlands. Vor dem 
Hintergrund gestiegener und im internatio-
nalen Vergleich hoher Energiepreise muss 
die Bundesregierung eine Senkung der 
Energie- und insbesondere der Stromkos-
ten anstreben.  

In den vergangenen Jahren wurden bereits 
Maßnahmen ergriffen, darunter der be-
schleunigte Ausbau erneuerbarer Energien, 
der systematische Netzausbau und die 
stärkere Fokussierung auf eine klima-
freundliche Wärmewende. Ohne eine kon-
sequente weitere Umsetzung droht 
Deutschland an Wettbewerbsfähigkeit ein-
zubüßen. Es braucht daher gezielte und 
entschlossene Maßnahmen. 

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

Senkung der Energiepreise für Wettbe-
werbsstärke und mehr Nachhaltigkeit 
Die doppelte Herausforderung der Unter-
nehmen, wettbewerbsfähig zu bleiben und 
den begonnenen Weg zur Umstellung auf 
Klimaneutralität weiterzuverfolgen, erfor-
dert vor allem international wettbewerbs-
fähige Energiepreise. Die Strompreise, die 
für viele Unternehmen seit der Energiekrise 
zu substanziellen Belastungen für ihre Ges-
chäftstätigkeit geworden sind, müssen 
sinken, damit die Unternehmen ihre 
Standorte in Deutschland stärken und die 
Elektrifizierung als oft die effizienteste Lö-
sung zur Emissionsreduktion weiterverfol-
gen. 
Dazu braucht es als Flankierung weiterhin 
eine aktive Industriepolitik und vor allem 
Planungssicherheit, die über Legislatur-
perioden hinausdenkt. Die Stromsteuer 
sollte für alle Verbraucher auf das 

europäische Mindestmaß gesenkt und Lö-
sungen zur Reduzierung der Netzentgelte 
gefunden werden. Dazu würde auch eine 
beschleunigte Elektrifizierung beitragen, 
weil sich mehr Verbraucher über die Netz-
entgelte an den Infrastrukturkosten beteili-
gen würden. Transformationsinvestitionen, 
die die Energieinfrastruktur langfristig stär-
ken, sollte der Bundeshaushalt stützen und 
diese sich nicht direkt in Netzentgelten wi-
derspiegeln.  
Alle möglichen Flexibilitäten im Strom-
markt müssen mobilisiert werden, um die 
Netzkosten zu senken. Hierfür braucht es 
mutige Schritte zur Digitalisierung des 
Stromnetzes und im Privatbereich einen 
vereinfachten und schnelleren Smart-Me-
ter-Rollout. Verbraucher müssen einen An-
reiz haben, ihre Stromentnahme aus dem 
Verbundnetz in Zeiten geringerer Nach-
frage zu verlagern. Zugleich braucht es Lö-
sungen für Unternehmen, die ihre Produk-
tion prozessbedingt nicht flexibilisieren 
können. Dabei muss das Ziel sein, eine sys-
temdienliche Betriebsweise und Allokation 
von Speichern und Erzeugern anzureizen, 
um den Netzausbau zu optimieren. 
Für die Bereitstellung von bezahlbarem 
Wasserstoff sollte die Bundesregierung ei-
nen pragmatischen Ansatz für möglichst 
große emissionsarme Mengen verfolgen 
und einen Rahmen für emissionsfreien 
Wasserstoff setzen. Dafür sollte die Bun-
desregierung die angekündigten Ausschrei-
bungen des BMWK für systemdienliche 
Elektrolyseure konsequent umsetzen. 
 
Netz- und Versorgungssicherheit gewähr-
leisten 
Die kommende Bundesregierung muss den 
erfolgreichen Weg der letzten Legislaturpe-
riode weitergehen, Genehmigungsverfah-
ren für Netzbauvorhaben, -anschlüsse und 
neue Erzeugungsanlagen zu beschleuni-
gen. Hierfür sollte sie ausstehende Vorga-
ben der RED-III-Richtlinie zeitnah umsetzen, 
damit Beschleunigungsgebiete für erneuer-
bare Energien ausgewiesen und Genehmi-
gungsfristen verkürzt werden. Ebenso sind 
eine weitere Vereinheitlichung und 
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Kompetenzcluster Energie- und Wärmewende 

Standardisierung von Netzanschlüssen 
und deren Bedingungen wichtig, damit 
diese schneller und kostengünstiger vorge-
nommen werden können. 
Zur Netz- und Versorgungssicherheit muss 
die kommende Bundesregierung dringend 
den Investitionsrahmen für steuerbare 
Stromerzeugung, etwa durch H2-Ready-
Gaskraftwerken, konkretisieren. Zusätz-
lich sollte sie einen zuverlässigen Rahmen 
für den Kapazitätsmarkt auf den Weg brin-
gen, um Sicherheit für Investitionen zu 
schaffen. Bei der Netz- und Versorgungssi-
cherheit braucht es zudem eine intelligente 
Verzahnung von Strom- und Wärmeerzeu-
gung, was kostensparend wirkt. Zu diesem 
Zweck müssen mehr Power-to-X-Lösungen 
netzdienlich implementiert und Geothermie 
erleichtert werden.  
Das GEG darf nicht abgewickelt, sondern 
muss weiterentwickelt und vereinfacht 
werden. Nur mit dem GEG können die Kos-
ten von Wärme für Unternehmen und Haus-
halte auf Dauer im Rahmen gehalten wer-
den. Bleiben sie bei fossiler Wärme, wach-
sen die Kosten durch den europäischen 
Emissionshandel ab 2027 (EU-ETS2) stark 
an. Der ETS2 für die Bepreisung des Aus-
stoßes von Treibhausgasen in den Sekto-
ren Wärme und Transport darf nicht ver-
schoben werden. Nur so können Emissio-
nen hier verringert und die Balance mit den 
vom ETS1 betroffenen Unternehmen herge-
stellt werden. Um zu rasche Kostensteige-
rungen zu vermeiden, wäre die Definition ei-
nes Preiskorridors denkbar. Perspektivisch 
wäre die Weiterentwicklung zu einem ein-
heitlichen gesamteuropäischen System 
wünschenswert. 
  

Grünstromproduktion fördern und erneu-
erbare Energien ausbauen 
Mit einer konsequenten Stärkung der rege-
nerativen Erzeugungskapazitäten sollte die 
Abhängigkeit von fossilen Energieträgern 
reduziert, die Versorgungssicherheit ge-
währleistet und die Energiepreise gesenkt 
werden. Hierfür braucht es Planungssi-
cherheit und eine gesicherte Finanzierung, 
um Investitionen in Wind- und Solarener-
gie langfristig attraktiv zu gestalten. Zu-
sätzlich sollte die Bundesregierung das 
EEG weiterentwickeln und Planungssicher-
heit für Investitions- statt der Produktions-
koten für erneuerbare Erzeugungsanlagen 
gewährleisten. Auch eine Absicherung 
durch „Contracts for Difference“ ist denk-
bar. Für langfristige Stromlieferverträge 
(PPA) braucht es Absicherungsmechanis-
men, damit Unternehmen mit einem mittle-
ren oder geringen Strombedarf einfacher 
Zugang zum PPA-Markt bekommen. Eine 
Steigerung der Sanierungsrate sollte 
Deutschland anstreben, damit Energie zum 
Heizen möglichst effizient genutzt wird. 
 
Strategie für Speicher mit Netzintegration 
Ein erfolgreicher Ausbau der erneuerbaren 
Energien sollte gemeinsam mit einer opti-
mierten Speicherstrategie realisiert wer-
den. Hier braucht es eine bauchrechtliche 
Privilegierung und Entbürokratisierung für 
Speichertechnologien sowie eine Balance 
zwischen marktdienlichem und netzdienli-
chem Betrieb. Nur durch eine Kombination 
dieser Maßnahmen kann die Energiewende 
konsequent vorangetrieben und eine nach-
haltige, sichere und wirtschaftlich tragfä-
hige Energieversorgung umgesetzt werden. 
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